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Abstract
The floating vegetation and the littoral vegetation of some shallow lakes nea¡ the mouth of the
Rio Ypané were investþated. Transects were established for the study of: 1. the initial stages of a





on lakes, which seem to be so-called'Umlaufseen' on a'fossil' flood-plain generated by the
Rio Ypané, 3. the zoriation of the vegetation on the margin of one of the oxbow lakes along the Rio
Ypané. The communities especially of the grazed margins along these lakes seem to be widespread in the
subtropical region of South Ameríca.
Keywords: floating meadow, littoral vegetation, 'Umlaufsee', oxbow lake, 'fossil' flood-plain.
Resumo
Estudou-se a vegetaçâo flutuante e a marginal de diversos lagos rasos perto da desembocadura do
Rio Ypané no Rio Paraguay, Descreve-se e apresenta-se por transeotos: 1 os estados iniciais de um'tapete





sobre lagos que parecem ser 'Umlaufseen'numa planície aluvial Tossil'
(sub-recente) depositada pelo Rio Ypanê; 3. o zoneamento da vegetação de um dos lagos'de ferradura'
('oxbow lakes'; meandros cortados) ao longo do Rio Ypané. As comunidades, especialmente das margens
gastoreados destes lagos, parecem ser largamente distribuídas na região subtropical da América do Sul.
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Einleitung
An der Mtindung des Rio Ypané, eines linken Nebenflusses des Rio Paraguay, ist vom
Flugzeug aus eine auffÌillige Ansammlung von Seen mit unterschiedlichen Verlandungs-
mustem zu erkennen. Bei einem Besuch dieser Seen stellte sich heraus, daß sie mit Schwing-
decken vedanden, und daß diese sich größtenteils bereits in einem fortgeschrittenen Stadium
befanden. Solche 'schwimmenden Wiesen' oder'embalsados' der tropischen und subtropi
schen Region Stidamerikas waren erst vereinzelt Gegenstand spezieller Publikationen





schwimmenden Decken, die allein aus Schwimmpflanzen auf-
gebaut werden und noch keinerlei Torfbildung aufweisen, scheinen sie vor allem hinsichtlich
ihres Zusammenspiels mit der Fauna zunehmend von wissenschaftlichem Interesse zu sein
(2. B. JLINK 1973;NEIFF & POI DE NEIFF 1978; SAINT-PAUL & SOARES 1987).
Untersuchungsgebiet
Die untersuchten Gewâsser liegen ca. 15 km SSO Concepción in einem fast 200 km2 großen Seen-
gebiet direkt südlich des Rio Ypané im âußersten nordwestlichen Zipfei des Dpto. San Pedro. Aufder
Karte dieses Gebietes im Maßstab 1 : 50000 (5473 IV, Puerto Ybapobó), vor allem aber den Luftbildern
des Instituto Geografico Milita¡ (2. B. Nr, 04041), erkennt man, daß sich hier dicht gedrängt beieinander
viele, zumeist aufftillig rundliche und unterschiedlich weit verla¡dete Stillgewässer befinden (vgl. Abb. 1).
Aus der Luft betrâchtet haben diese Gewåisser in Form und Anordnung eine sehr hohe Ähnlichkeit mit
den Seen, die WILHELMY (1958a, b) in seinen ersten Beschreibungen sogenannter Umlaufseen und
Dammuferseen abgebildet hat. Die aus der Karte ablesbare Form des Seengebietes ließ vermuten, daß
es sich um einen fast ebenen Schwemmkegel des Rio Ypané handeln könnte, mjt dem als Dammuferfluß
ausgebildeten Rio Ypané und einem entsprechenden Formenschatz an Stillgewässern, wie ihn POPOLIZIO
(1970,S.19)entlangderausdemargentinischenChacokommendenNebenflüssedesRioParanábeob-
achtet hat. Ërst ím Gebiet aber erkennt man, daß der Rio Ypané nahe seiner Mündung in den Rio Paraguay
in einer bis zu 1,5 km breiten Aue mäandriert, die ca. 5 m niedriger als die Oberfläche des Schwemmkegels
liegt. Soweit es zu ermitteln war, liegen die Seen damit außerhalb der Reichweite de¡ Hochwässer des Rio
Ypané bzw. auch des Rio Paraguay.
In diese Aue münden von Norden her eine Reihe von Erosionsrinnen mit relativ steilen Ufern
(vgl. Abb. 1). Der Südrand de¡ Aue ist dagegen über weite Strecken ein wohlerhaltener Hang, der lediglich
in der Umgebung des Gewässers Nr. I in einem relativ eng begrenzten Bereich durch ein System von
Rinnen mit zum Teil stark abgeflachten Hängen zerschnitten ist, Über diesen Bereich erfolgt offenbar
beieits seitlangerZeitdie Entwässerung eines großen Teils des Seengebietes. An den Stellen, an denen
die Prallhänge der Mäander an den südlichen Rand der Aue stollen, lassen sich an den mehrere Meter
hohen Steilwänden die relativ wenig verfestigten und sicherlich quartären Sedimente des Schwemmkegels
beobachten.
Die Stillgewässer außerhalb der Aue können also wohl nur dann ursächlich mit dem Rio Ypané in
Verbindung gebracht werden, wenn man annimmt, daß sich in erdgeschichtlich jüngster Zeit der Schwemm-
kegel gehoben habe, so daß sich der Rio Ypané am nördlichen Rand dieses Gebietes in seine eigenen Sedi-
mente eingrub. Sehr ähnliche, durch tektonische Hebungen entstandene Be¡eiche "aiter Varzea" haben
MAACK (1962, S. 14) aus dem Osten Paraguays und POPOLIZIO (1970) aus dem Nordosten Argentiniens
beschrieben. Solche tektonischen Bewegungen werden auch entlang des Rio Paraguay noch bis in das
Holozän hínein angenommen (WIENS 1986), Eine dem Seengebiet am Rio Ypané sehr ähnliche rezente
geomorphologische Einheit am Rio Paraná haben IRIONDO & DRAGO (19'12) als eine Ebene mit behin-
dertem Abfluß ("llanura con avenamiento impedido") bezeichnet, Hier am Rio ypané wäre sie also dem
Fluß, der sie gebildet hat, enthoben worden. Diese Seen dürften damit also etliche Jahrhunderte bis mög-
licherweise einige Jahrtausende a1t sein.
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Abb.1:
Karte des Mündungsgebietes des Rio Ypané mit ausschnittsweiser Dæstellung seiner Talaue und der

















































Beschreibung der untersuchten Gewässer
Das Gewässer Nr. I liegt ca. 600 m südlich des Rio Ypané etwa in halber Höhe des
Auenhanges, der hier auf einãr Breite von fast einem Kilometer vielfach zeúall 
ist' Die etwa
40 x 60 Ã große Senke hat in nördlicher Richtung einen flachen Abfl-uß, der zut Zeit der
untersuchung gegen nnde der Trockenzeit trockengefallen war' Das Gewässer 
ist auf einer
größeren weidefläche eine der wenigen Tränken und wird entsprechend háufig von der dort
weidenden Rinderherde besucht. Nicht allein wegen des Weideviehs, sondern wotú 
auch
wegen seiner Funktion als Sedimentfalle im Abflußbereich eines gfoßen Teies des 
Seenge'
bietes ist der Nährstoffeintrag in dieses Gewässer offensichtlich recht hoch: der Boden 
war
mit einer (zumindest am nan-oe) bis zu 30 cm mächtigen Faulsclfammschicht bedeckt' aus
der beim Durchwaten große Mengen an Faulgasen freiwurden; die Leitfühigkeit des wassers
war sehr hoch: innerhalb von etwa 5 \{ochen, während derer der wasserspiegel um einige
dm absank, stieg sie von 1050 gs/cm (2g.9.85) auf 1600 ¡rSicm (2'11'85)'
Der erst ktxzzeiligtrockengefallene Ufersaum wurde dominiettvon Hydrocotyle
ranunculoides; daneberibultig gelretene Rhynchospora corymbosø und stellenweise auch
clperus giganteus.Inden zalúreichen Trittsiegeln hielten sich schwimmpflanzen wie
Pistía stratiotes. Nur am nordöstlichen Rand bestand noch eine mehr oder minder zusammen-
hängende Röhrichtzone, in der neben clperus giganteus vor allem Typhn domínget'ts¡s domi-
nier-te. Die Wasserfläche war ufernah stellenweise sehr dicht mit schwimmender Vegetation
bedeckt, in der einige der größeren Arten einzelne Herden bildeten: Pistiø stratíotes (beson'
ders am westlichen Ufer, ias am regelmäßigsten vom Vieh besucht wurde (vgl' Foto l; Tab' 1))'
Ludwigía helminthonhiza (vor allem im Schutze der Röhrichtirtsel),wdLimnobium
tnevigitum.Mehr oder wenþr gteichmäßig dazwischen verteilt schwammen die kleineren
*tJn wte lzotlø cf . filiculoide.iund vor all,em llolÍfíella tingulata und l4)olÍfia columbinnn '
Den bei weitem größten Teil der Wasserfläche aber nahm eine schwimmende Decke ein' die
zur Mitte hin immer dichter verwoben war. Randlich waren es zunächst überwiegend Zimnobium
laevigøtum,und zum Zerúrumhin dann in zunehmendem Maße Zu dwigia helminthorrhizø,
die diese Decke aufbauten. Die ufemâchsten Bereiche waren vor aTTemvon Hydrocotyle
ranunculoides noch recht locker verwoben, so daß z. B. wæserfarne und wæserlinsen noch
regelmäßig Platz fanden. Der anschließende Bereich konnte wegen eines dichten Netzes aus
Auslãufern von Leersia hexøndra und Scirpus cubensis var. paraguayensis bereits kaum noch
zeúellwerden. Im dichtesten mittleren Teil dominierten schließlichscirpus cubensis und
stellenweise auch Ludwigin hex ap etala; beide reictrlich blühend.
¡¡e Abb. 3 zeigt die Abfolge der Vegetationszonen in etwæ stärkerem Maße schema-
tisiert als in den folgenden Transekten, da die schwimmende Decke randlich zum Teil aus'
franste und daher verwobene Bereiche und offene Stellen mit frei schwimmender Vegetation
kleinräurnlich abwechselten'
Das Gewãsser Nr. 2 ist von einem weitgehend recht dichten Waldstreifen umgeben' den
ein am nördlichen Ufer entlangfìihrender háufig benutzter Viehweg quert' Das Ufer war daher
zum südlichen Teil des Sees hin abnehmend stark von Weidevieh beeinflußt. Die Wasserfläche
maß ca. 150 x 100 m.
t7r
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Von den vier nähet untersuchten Gewässem liegen zwei (Nr. 2 und 3) auf dem Gebiet des Schwemm-
kegels (vgl. Abb. 1). Ein Gewässer (Nr. 6) ist Teil eines ausgedehnten systems von relativ jungen Altarmen
ir, ã", iJuu. und wird regelmäßig von den alljährlichen Hochwässern erreichl Das vierte Gewässer (Nr. 1)
schtießtich liegt auf einer breiten Schulter in dem Bereich des Auenhanges, über den, wie beschrieben, wohl
ein großer Teil tler Entwässen¡ng des alten Schwemmlandes zum Rio Ypané erfolgt, und verfÌigt damit als
einzìges zumindest über einen erkennbar ausgeformten Abfluß'
Alle vier Gewässer haben in normalen Jahren permanente Wasserfìihrung' Lediglich bèi den kleineren
flacheren Senken (2. B. Nr. 1) besteht die Möglichkeit, daß sie in größeren zeitlichen Abständen nach lan-
gen Dürreperioden vollständig austrocknen. Die Wasserstände in den Seen waren zv Zeit der Untersuchung
ógen En¿le der Trockenzeit entsprechend niedrig. Aufgrund der sehr geringen Niederschläge im November
und D.r"-b"r 1985 (Abb. 2) diliften die\{asserstände in denuntersuchten Seen jedoch gegenEnde dieses





mengen und monatliche Nieder-
schlagssummen des Jahres 1985 ( - - t
in der Umgebung von Concepción
(1972 - 19'182 Militäryosten am
Flugplatz von Concepción; 1979'
1985: Estancia I¡s Manantiales).
Die mittlere jâhrliche Niederschlags-
menge beträgt etwa 1500 mm.tl
0 JASONDJFMAMJ
Aufgefangene Niederschläge hatten folgende Werte für Leítfâhigkeit und pH: 2.1 1.85: l7 uSlcm, -5;
3.11.85: l5 !S/cm, 4,'...Díe entsprechenden Werte im Niedrigwasser fÌihrenden Rio Ypané waren: 29.9'85¡
30 ¡.¿S/cm, 7 ,2;3.11.85: 3 1 ¡¡Si cm, 6'3.
Der Boden der Senken wat wegen seiner festen Konsistenz mit Stöcken (2, T. von den tragfähigen
Schwingdecken aus) leicht zu ertasten. Lediglich in dem vom Weidevieh zeftletenen Uferbereich war dieser
Horizont nicht einmeßbar. Hier wurden die Neigung des Ufers und soweit wie möglich die Oberfläche der
Sedimente mit einer Schlauchwaage ausnivelliert. In horizontaler Richtung wurden auf einem ca, 2 m
breiten Profilst¡eifen ínnerhalb deutlich erkennbarer Abschnitte der Vegetationszonierung alle auftretenden
Arten notiert, ihre Deckung in drei Stufen abgeschätzt (dominant und subdominant;häufig; vereinzelt) und
mit wenigen Ausnahmen herbarisiert,
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L imno b iu m I a ev ig a t u m lßlNE
Woffi ella lingula ta HEGELM.
Iæmna cf . minuscula HERTER
Salvínia c|, minima BAKER
Pistia sttatiotes L.
l4tolffia col umb¡ø¡¿ KARSTEN
Ludwigia hel min t honhízø HARA
So lv inía aurÍ culat a AUB LET
Azolla cf . filículoides LAM.






























Scirpus cubens¡'s KUNTH s. l.












Hydro cle y s ny mphoídes BUCHENAU
Ut r icular iø ob tu s a SW AF.T Z



















Pontederia cordata L. yar, coidata
Ludwigia spea
El eo charis ob tusetigona STEUD.
Eleocharis interst¡ncta ROEM. & SCHULT.
A e s ch y no me n e monte v id ensÍ s VOGEL
Enhydra anøgallis GARDN.













Rinderherde an Gewässer N¡. I
Leers¡o hexondro SWARTz
Ludwigio hexopetolo ZARD., GU & RAV.







































Das Transekt (Abb. 4) beschreibt die Ausbildung der Vegetation am südlichen Ufer,
wo der Waldstreifen zu einem lichten Bestand von Søpium høemøtospermum stark auflockerte
und nur einen schmalen Riegel zur benachbarten Senke bildete. In dem höchsten Bereich
zwischen diesen beiden Gewässern bestimmten einige höhere Stauden den Aspekt, sowie vor
allem auch die Horste eines Hochgrases(Schizøchyrium spec.). Unterhalb daran schloß sich
ein kaum zerûetener niedriger Rasen an, in dem noch etliche Bäume (Sapium hriematospermum)
sowie einige Ruten von,4eschynomene montevidensis standen (Foto 2). Dominiert wurde
dieser Rasen von den kleinwüchsigen Binsenarten Eleochmis minima und, E. sellowinno. Sehr
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Transekt an Gewässer Nr. 2.
Die im ufernahen Bereich schwimmende Vegetation wurde von,S¿lvinia auriculata
beherrscht. Die zusammen mit Limnobium laevígaturz gebildeten Decken waren bereits
locker mit Sc irpus cubensis besiedelt. Dazwischen flutetenEichhornia azurea unð,Alternan-
therø philoxeroides, sowie Scheiden und geknickte Halme von.E/eocharis obtusetrigonø und.
E. interstincta. Insgesamt war diese Decke aber lückig genug, um neben Schwimmblatt-
pfl.anzen wíe Nymphoides indtca und Hydrocleys nymphoides auch noch kleinen überwiegend
r74
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untergetauchten Arten wie Cabombø austrulis und Utriculqriø obtusø Licht und Raum zu
lassen (vgl. Tab. 1). Den Aspekt dieses Uferbereiches bestimmten aber vor allem etliche
lange Ruten von Aeschynomene montevidensis
Foto 2:
Gewässer Nr. 2 im Bereich des Trarsektes.
Eine in dieser Zone genommene und sofort fixierte Wasserprobe, die später in Kiel (Städtisches
Laboratorium) analysiert wurde, hatte folgende Werte: Gesamtphosphor (unfiltriert): 50 ¡.¿g P/1;
Ammonium-stickstoff: i300 pg N/l;Nitrat-stickstoff: 45 pg N/1. Diese Probe hatte nach Analyse des
Max-Planck-Institutes fìir Limnologie in Plön folgende Kationen-Gehalte: Na 8,51 mg/l; K 6,34 mgll;
Mg 0,86 mgll;Ca2,4I mgll;Si 1,25 mg[;Fe0,2I mgh;Mn0,l1 mgll,ZumZeitEnkt der Ptobennahme
wurde im Gewâsser eine elektrische Læitfähigkeit von 56 pS/cm gemessen.
Der innerhalb des Transektes etwa 20 m breite Rand der'schwimmenden Wiese', die
den zentralen Bereich des Gewässers bedeckte, war bultig aufgelockert und daher kaum zu
betreten. Die einzelnen Bulte wurden überwiegend aus Scirpus cubensis var. gracilis a:ufge'
baut. Zur Mitte des Sees hin schlossen sie dichter zusammen, so daß zwischen ihnen die
kleinen freien Wasserflächen mit einigen Exemplaren von Salvinia auriculata und Utricularia
obtusa immer seltener wurden. Schließlich waren auf diesen Bulten bereits weitere Pflanzen
zu fìnden, wie z. B. eine Xyris-Art und auf der nördlichen Seite auch mehrfachErechthites






































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Randlich war diese Decke wiederum noch relativ aufgelockert und entsprechend arten-
reicher als die inneren Bereiche. Hier am Rand dominierte zunächst Cyperus gíganteus und
anscliließend Eleochøris elegøns. Der zenIral.e Teil war dann im wesentlichen aus Fuirena
robusta aufgebaut. Die Decke war von recht geringer Mächtigkeit und von entsprechend ge-
ringerer Tragfühigkeit. Sie flutete noch in Höhe des Wasserspiegels, so daß zwischen den
Stengeln der hochwüchsigen Cyperaceen noch etliche Individuen vot Salvinia spp. schwam-
men. Andererseits hatte sich mit Cephølanthus glabratus bereits eine erste Gehölzart einge-
stellt.
Das Gewässer Nr. 6 ist ein Altwasser des Rio Ypané mit entsprechend steileren Ufern.
Es hatte aufgrund einiger sehr sandiger Wälle, die offenbar von den letzten Hochwässern ge-
schüttet worden waren, eine unregelmãßige, verzweigte Gestalt. Seine Ufer waren von den
vier nâher untersuchten Seen am geringsten durch Beweidung beeinflußt.
Das Transekt am südlichen Ufer beschreibt den einzigen Bereich dieses Gewässers,
an dem 
- 
hinter einer schmalen niedrigen Insel 
- 
eine schwimmende Vegetation vorkam
(Abb. 6). Am gewässerseitigen Ufer de¡ Insel befand sich auf einem schlammigen und von
vielen abgestorbenen Rhizomresten durchsetzten Sediment ein lückiger Bestand von über-
vnegend Hydrocotyle ranunculoides und Ludwigia hexapetala. Der bereits trockengefallene
Bereich war reich an diversen Keimlingen. Die Kuppe der kleinen Insel war bedeckt von ei-
nem dichten Polygonum hydropiperoides-Bestand, ín dem sich schon einige strauchige Arten
vae Cephølanthus glabratus, Hibíscus selloi wdMimosø pigra eingestellt hatten. Der zur
Zeit der Aufnahme noch überflutete Bereich zwischen der Insel und dem eigentlichen Ufer
wurde von einemEichhomia azurea-Bestand eingenommen. Er war stark durchsetzlvon
ebenfalls weitgehend flutendemPolygonum acuminatum, P. hydropiperoídes und Hydrocotyle
ranunculoides, zwischen denen sich noch etliche Exemplare vonAzolla cf . filicutoídes und
Pistia stratiotes hielten. Am hohen Ufer folgte zunächst ein schmaler Streifen aus helophy-
tischen Hochstauden 
- 
vor allem Thalía geniculstq 
- 
fiilt einem dichten Unterwuchs aus
Polygonum hydropiperoides. Wie an allen anderen untersuchten Uferabschnitten, war auch
trct Rhynchosporø corymbosa ein stetes Element dieser Wechselwasserzone. Der anschlies-
sende Bereich wurde einerseits beherrscht von den übermannshohen Horsten vonPanicum
prionitis, Paspølum hnumsnü undP. cf. exaltøtum, sowie andererseits von den Büschen
Mimosa pÌgra und M. cf . vellosíella (Foto 4).
Am nördlichen Ufer wurde ein kurzes Transekt über einen der sandigen Wälle gelegt
(Abb. 6). Der trockengefallene Sand des Ufers war frei von jeglicher Faulschlammauflage.
Unter einer etwa 0,5 cm mächtigen hellbraunen Schicht war er grauschwarz. Auf diesem
Uferstreifen fand sich eine sehr offene, lückige Vegetation, die wie am Südufer im wesent-
lichen aus Zø dwigia hexøpetalø und Hydrocotyle ranunculoides bestand. Der wie am gegen-
überliegenden Ufer darauf folgende schmale Streifen aus überwiegend hochwüchsigen Hele
phyten war etwas weniger üppig ausgebildet; hier war cyperus giganfeøs dominant. Die
Kuppe des Rückens wurde von einer vergleichbaren Vegetation eingenommen wie das hohe
Ufer im Süden; bezeichnend war hier aber ein relativ dichter Unterwuchs aus rasigen Aiten










































Scirpus cub€nsis KUNTH s.t.
Eichhorn¡o ozureo KU_NTH
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Ludwigio hetminthorrhizo HARA
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Abb.6:








Hochgræbestände ('pajonales') am südlichen Ufer des Gewässers Nr. 6
Diskussion
Besonders in den tropischen und subtropischen Regionen sind ausläufertreibende Ar-
ten in der Lage, die auf Stillgewässern schwimmenden Decken von (Akro)Pteustophyten
(LUTHER 1949) dauerhaft zu besiedeln. Diese Erscheinung ist bereits vielfach beschrieben
worden' Scirpus cubensis gilt als die wichtigste Art, die dazu in der Lage ist, und zwar sù
wohl in der Neuen welt (2. B. FIEBRIG 1933, s. 24), aus der TUR (1965, l97l) diesen
vorgang eingehend beschrieben hat, wie auch in der Alten welt (2. B. scHELpE 1961),
Erste eingehendere Bemerkungen über die weitere Entwicklung solcher schwimmenden
Decken finden sich bei BTIRKART (1957, S. 489 Ð. Zu einer engeren begrifflichen Fassung
dieser in Südamerika 'embalsado' genannten 'schwimmenden Wiesen' hat im wesentlichen
SCHULZ (1961) beigetragen. Diese Decken erreichen auf Stillgewässern, die nicht von
Hochwässern benachbarter Fließgewässer erreicht werden, und deren schwimmende Vege-
tation daher auch nicht abgetrieben werden kann, Mächtigkeiten von mehreren Dezimeîern.
Ältere Entwicklungsstadien können sogar wenige Meter mächtig sein (JLINK 19g3, S. 2g4);
sie sind dann auch durch das vermehrte Eindringen von Holzgewächsen gekennzeichnet,
(vgf . z. B' COOK & GUT l97l). NEIFF (19S2) hat diese Entwicklung ai 'embalsados'des
argentinischen Chacos detailliert beschrieben und sie in 5 Stufen untergliedert . Zulelzthat
ESKUCHE (1986) ebenfalls aus Argentinien einzelne EntwicklungsstaÀ'ien beschrieben und
durch etliche Aufnahmen belegt.
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Die üppige Schwimmpflanzengesellschaft auf dem hypertrophen Gewässer Nr. I ist
gegenüber den bei ESKUCIIE (1986, Tab. 28) aufgefi.ihrten "Lemna minuscula - Salvinia
minímn - Gesellschaften" durch die streckenweise Dominanz von Ludwigia helminthorrhiza
ausgezeichnet. Die floristische Zusammensetzung dieser Gesellschaften vor allem hinsicht-
lich der kleineren Komponenten (Wasserlinsen und Wasserfame) unterliegt aber u. U. sogar
innerhalb eines Jahres starken Schwankungen (ESKUCHE & ROMERO FONSBCA 1982,
S. 260). Vor allem Scirpus cubensis kann also diese schwimmende Vegetation als 'Hydro-
epiphyt' besiedeln, und damit offenbar die Sukzession zu dichteren Decken einleiten.
ESKUCHE & ROMERO FONSECA (1982, Tab. 1) bezeichnen solche Vegetationstypen
mit Pistia stratiotes als vorherrschender Schwimmpflanze als o'manto de Pistit stratiotes y
Scirpus cubensis" (vgl. a. ESKUCHE 1986, Tab. 30). Nach dem Einteilungsversuch von
NEIFF (1982, Tab. 1) wird durch das erste Auftreten verschiedener ausläufertreibender
Arten 
- 
neben Scirpus cubensis vat. paraguayensis tler auch durch I eersia hexandra und
Hydrocotyle ranunculoides 
- 
das Übergangsstadium von 'camalotal' zu 'embalsado' gekenn-
zeichnet. Der innere, höherwüchsige Bereich der 'schwimmenden Wiese' auf dem Gewässer
Nr. I stellt aufgrund der DominanzvonScirpus cubensis bereits ein Folgestadium dar. Ge-
genüber der Liste bei NEIFF (1982) ist hier aber Ludwigia hexapetala (= L. uruguayensis)
bereits ein bestimmendes Element.
WILHELMY (1958a) beschreibt, daß bei kleineren Seen mit starken Wasserspiegel-
schwankungen, und erst recht bei einer Beweidung der Ufer, die (Akro-)Pleustophyten auf
das Zentrum des Gewässers beschränkt bleiben. Daß sctrließlich auch die 'embalsados' auf
solchen Gewässern vom Umfang her stets kleiner als die Wasseroberfläche sind, ist in der'
Fußnote bei CORREA (1953) bereits erwähnt. Die in diesem vermutlich vorwiegend vom
Vieh offengehaltenen Ufersaum am Gewässer Nr. 2 gemacñten Vegetationsaufnahmen
(Tab. 1) zeigen, daß auch im nährstoffÌirmeren Milieu eine initiale Besiedlung der schwim-
menden Decken durch Hydroepiphyten auftritt (vgl. ESKUCHE 1986, S. 48). Die 'schwim-
mende Wiese' auf diesem See befìndet sich in einem bereits weit fortgeschrittenen Entwick-
lungsstadium. Es stimmt weitgehend überein mit dem von ESKUCHE (1986, S. 52) be-
schriebenen "Fuirens robusta - Ried" aufähnlich "flachgründigen Seen" der Provinz
Corrientes. Eine floristische Entsprechung in der Liste bei NEIFF (1982) von älteren Sta-
dien auf Gewässern des argentinischen Chacos gibt es nicht.
Auch auf dem größten und, wie die gemessene elektrische Leitfähigkeit vermuten
läßt, wohl auch nährstoffármsten der untersuchten Seen ist die 'schwimmende Wiese' be-
reits im wesentlichen aus Fuirena robusta aufgebaut. Wegen der geringen Mächtigkeit dieser
Decke und des Fehlens bezeichnender Arten, wie z. B. der Farne Thelypteris intemtpta und
Pityrogrammn calomelanus,läßt sich diese Ausbildung der Schwingdecke mögticherweise als
jüngeres Stadium des Fuirena robusta - Riedes bezeichnen. Bemerkenswert ist hier aber das
anscheinende Felfen vonScírpus cubensis. Auch das weitgehende Fehlen anderer Hydroepi
phyten, sowie die auch ufernah recht lockere Besiedlung mit (Akro-)Heustophyten, läßt ver-
muten, daß unter den (Nährstoff-)Verhältnissen an diesem Gewässer 
- 
wie dann vor allem
an noch elektrolytärmeren Seen (ud.r. B. REIss 1973) 
- 
keine besiedelbaren (Akro)
Heustophytendecken aufgebaut werden konnten. Es ist wahrscheinlich, daß hier daher ein
prinzipiell anderer vorgang der schwingdeckenbildung (vg. ZIMMERLI 1988, s. 9 f) abge-
laufen ist.
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pie Vegetation der ufemahen Bereiche der Gewässer Nr. 2 und 3 ist vergleichbar mit
den von BECK (19S3) von bolivianischen Überschwemmungssavannen beschriebenen
,,Eleocharis-Wechselwasser-Gesellschaften". Unter diesem Namen sind bei ihm Vegetations-
einheiten zusammengefaßt, in denen Arten des Uferbereiches vergesellschaftet sind, die einer-
seits an starke Wasserstandsschwankungen angepaßt und gleichzeitig beweidungsunempfind'
lich sind. Diese Gesellschaften sind bereits in hohem Maße von den edaphischen Bedingungen
des Ufers abhângig. Die unterschiedlichen Nährstoffrerhältnisse im Wasserkörper bedingen
aber am Gewässer Nr. 2 eine deutlich sfárkere Überlagerung durch Pleustophyten (v. a.
Sutvinia auriculata und Limnobium laevigatum). Typisch für diesen Litoralbereich sind an
diesen beiden untersuchten Seen Arten mit recht unterschiedlichen Wuchsformtypen. Neben
der helophyti schet Sagittaría rhombifolía und der Schwimmblallpflame Sagíttøriø guyanensis,
die beide nur an Gewässer Nr. 3 vorkamen, z. B. Nymphotdes indicø, Thølia geniculøta,
Aeschynomene montevídensis, Utricularia obtusa und Eleocharís interstincta. Gramineen
(Luziola peruvianø vnd Leersia hexandra) sind nur in einem geringen Maße vertreten. Die
größte Ähnlichkeit besteht daher mit der von BECK (1983, S. 7l fÐ nachEleocharis ínter-
stinctø benannten "grasarmen" Untergesellschaft einer "Pontederia subovats-Wechselwasser-
Gesellschaft".
Genauso typisch und vermutlich weit verbreitet an vergleichbaren (Stil1-)Gewässern ist
offensichtlich die kuzrasige Vegetation des oberen Uferbereichs, die nur während der Hoch-
wassersfánde relativ kurze Zeit überstaut wird. Soweit bislang überschaubar besteht eine
große Ähnlichkeit der Ausbildungen an den hier beschriebenen Gewässem des 'Schwemm-
kegels' sowohl zu den von BECK (1983) und TIAASE (1989) von bolivianischen 'bajios' be-
schriebenen "Eleocharis minima-KurzTasen" bzw. Untereinheiten einer "Purathería prostrata-
Eleocharis minima community", als auch 
- 
nach eigenen Beobachtungen 
- 
zù den entspre-
chenden Gesellschaften an Urnlaufseen des südlichen Pantanal (Mato Grosso do Su1/Brasilien).
Für diesen gesamten Bereich sind diesen niedrigen, beweideten Rasen neben E/ eocharís
miníma vermutlich auch Diodiq kuntzei, Mayaco sellowíana und M. fluviatilis, sowie Echino-
dorus tenellus bzw..E. bolivianus gemeinsam. Im untersuchten Gebiet kommt zumindest
Bacopa salzmnnnii als charakteristische Art hinzu. Regelmäßige, bereits etwas höherwüchsige
Begfeiter sindkier Eleocharis sellowíøna, Hydrocotyle bonariensis, Cyperus obtusøtus und
Luziola peruvíana. Augenftillig sind neben der standörtlichen Vergleichbarkeit die recht





einige floristische Gemeinsamkeitenmitdem Hy d roc otyl o - Ba1 dell i on der
nördlichen Hemisphäre.
Die aquatische Vegetation des Gewâssers Nr. 6 war offenbar während des letzten Hoch-
wassers weitestgghend ausgeräumt worden, so daß sie sich nun wieder am Beginn einer "Kom-
pensationsphase" (NEIFF 1978) befand. Die Zonierung, wie sie am Nordufer angetroffen
wurde, entspricht den Abfolgen an vergleichbaren Altwässern der größeren Flüsse, wie sie
z. B. von FRANCESCHI & LEWIS (1979) dargestellt wurden. Deutlich ausgeprägt sind vor
allem der vonPolygonum-Afien dominierte Bereich des "cataysal" oberhalb der flutenden
Vegetation, sowie die von Psnicum prionttis beherrschten "pajonales", die von den Hoch-
vlássern regelmäßig überflutet werden, und die in verschiedenen Ausbildungen entlang des
Rio Paraguay und des Rio Paraná z. T. weit verbreitet sind (vgl. ESKUCHE 1986; LEWIS,
FRANCESCHI & PRADO 1987). Die hier beobachlele "Panicum prionotis - Wiese" leitet
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vermutlich aufgrund des relativ sandigen Bodens zum ebenfalls flußbegleitenden'Mimosa
pigra-GebttscB ("matorral de mimo sa" ) ttber.
Zusammenfassung
An verschiedenen flachen Seen nahe der Mündung des Rio Ypané wurden die schwimmende
Vegetation und die Ufervegetation untersucht. Beschrieben und durch Transekte dargestellt werden
1. die initiaien Stadien einer'schwimmenden Wiese'bzw. eines 'embalsado' anf einem kleinen sehr
nährstoffreichen Gewässer, 2. unterschiediiche Ausbildungen der'embalsados'aufve¡mutüch alten
Umlaufseen des Rio Ypané und 3. die Vegetationszonierung an einem Altwasser des Rio Ypané' Als
Ufewegetation fanden sich Pflanzengesellschaften, die in der subtropischen Region Südamerikas an
entsprechenden Gewässern weit verbreitet, bisher aber wenig beschrieben sind'
Das gesamte Seengebiet wird als subrezente Schwemmlandschaft aufgefaßt'
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